






Louisa von Spies, Raimund Widra

Auf der Suche nach Inspiration für seinen neuen Roman, 
reist der amerikanische Schrift steller Cliff  Bradshaw 
Silvester 1929 nach Berlin. Im Zug macht er Bekanntschaft  
mit Ernst Ludwig, der ihm bei der Passkontrolle einen Koff er 
mit Schmuggelware unterschiebt. Weil Cliff  ihn nicht verrät, 
zeigt sich Ernst Ludwig erkenntlich. Er empfi ehlt ihm den Kit 
Kat Klub für die Silvester-Feier und die Pension von Fräulein 
Schneider. Cliff  mietet sich dort ein. Seine Zimmernachbarin, 
Fräulein Kost, hat häufi gen Herrenbesuch, was der Vermiete-
rin nicht passt, obwohl sie selbst mit dem Obsthändler Herrn 
Schultz anbändelt. Als Fräulein Kost sie erwischt, beschlie-
ßen Herr Schultz und Fräulein Schneider zu heiraten. 
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Inzwischen hat sich Cliff  ins Berliner Nachtleben gestürzt. In 
der Silvesternacht lernt er im Kit Kat Klub die faszinierende 
englische Sängerin Sally Bowles kennen. Sie verlieben sich, 
und Sally zieht bei Cliff  ein. Nun kann von schrift stellerischer 
Arbeit keine Rede mehr sein. Die beiden machen die Nacht 
zum Tag. Sally wird schwanger und das Paar beschließt zu 
heiraten. Da Sally auf Cliff s Wunsch hin nicht mehr im Kit Kat 
Klub auft reten soll und so das Geld knapp wird, übernimmt 
Cliff  eine von Ernst Ludwig initiierte Schmuggelreise. Ihm ist 
nicht wohl dabei, denn er ahnt, dass er damit Ernst Ludwigs 
rechte Gesinnungsgenossen unterstützt. 

Cliff  kehrt aus Paris zurück und die Künstlerclique triff t sich 
auf der Verlobungsfeier von Fräulein Schneider und Herrn 
Schultz. In die fröhliche Stimmung platzt Ernst Ludwig mit 
einem deutschnationalen Lied und bekennt öff entlich, 
Nationalsozialist zu sein. Daraufhin löst Fräulein Schneider 
aus Angst vor Repressalien die Verlobung mit dem jüdischen 
Herrn Schultz. 

Cliff  ist vom Erstarken der rechten Kräft e alarmiert. Über 
Sallys Kopf hinweg beschließt er, dass sie beide nach 
Amerika auswandern. Sally ist irritiert und verunsichert über 
Cliff s autoritäres Verhalten. Sie weigert sich, den Ernst der 
politischen Lage anzuerkennen. Es scheint ihr unvorstellbar, 
den Kit Kat Klub für immer aufzugeben. Nach einem heft igen 
Streit entscheidet sich Sally für einen Schwangerschaft s-
abbruch. Cliff  kehrt nach Amerika zurück, während Sally in 
Berlin bleibt.

Jan Hutter



Antoine Banks-Sullivan

Interview mit Regisseur Christoph Mehler 

Simone Kranz Nach der Dreigroschenoper inszenierst du mit 
Cabaret und im Anschluss mit Berlin Alexanderplatz Werke, 
die im Berlin der Weimarer Republik entstanden sind, bzw. 
dort spielen…     
Christoph Mehler Als Berliner fasziniert mich diese Stadt 
natürlich. Diese Mischung aus „Herz und Schnauze“, mit der 
man sich dem Leben stellt. Der Versuch, Humor zu bewah-
ren, auch in einer Zeit wie der Weimarer Republik. Die Leute 
kommen aus dem Ersten Weltkrieg, viele sind traumatisiert, 
haben Menschen verloren, die meisten sind bettelarm, die 
Infl ation galoppiert, Arbeitslosigkeit breitet sich aus, das 
politische System ist instabil. Die Menschen kämpfen wirk-
lich um ihr Überleben, versuchen, sich dagegen zu stemmen. 
Eigentlich kannst du niemandem trauen, jeder zieht dich ab, 
ein Menschenleben ist nicht viel wert, im nächsten Moment 
bist du tot. Und dann erzählen Autor*innen in diesem Groß-
stadtmoloch Berlin von Menschen, die versuchen, sich zu 
vertrauen, vielleicht sogar Liebe zuzulassen. Menschen, die 
sich dagegenstemmen und scheitern, wie Herr Schultz, der 
jüdische Obsthändler, oder Sally und Cliff . In Cabaret schei-
tern alle Beziehungen, ebenso in der Dreigroschenoper und 
im Alexanderplatz. Doch den Versuch, die Kraft  des Dagegen-
haltens, der Humor mit dem das erzählt wird, den möchte ich 
auf die Bühne bringen.  

HANDLUNGDer Kit Kat Klub als Ort 
der Selbstbestimmung



SK Der Stoff von Cabaret basiert ja auf zwei autobiografi-
schen Erzählungen von Christopher Isherwood, der, wie Cliff 
Bradshaw, 1930 nach Berlin kam…
CM Ja, Isherwood war Engländer und fasziniert von der 
Schwulenszene der Stadt. Hier konnte er endlich seine 
Sexualität ausleben. Er lebte für einige Jahre mitten im 
heutigen, schwul-lesbischen Viertel Berlins, in der Nollen-
dorfstraße 17, in Schöneberg, wo eine Gedenktafel an ihn 
erinnert. Das Tanzkabarett Eldorado, berühmt für seine 
Transvestiten-Shows, in dem auch Marlene Dietrich 
verkehrte, war ganz in der Nähe. 

SK Isherwood kannte also das politische Klima aus Arbeits-
losigkeit, Inflation, Mutlosigkeit, das sich die Nationalsozia-
listen zunutze machten. Welche Rolle spielt da der Kit Kat 
Klub?
CM Das Cabaret steht als Schutz- und Überlebensraum für 
die, die anders sind. Im Kit Kat Klub werden ja eigentlich 
„nur“ Shownummern gezeigt, aber dass es diese Show 
unter den politischen Umständen noch gibt, hat eine enorme 
Bedeutung. Es geht nicht nur um Unterhaltung, sondern um 
eine Form des Widerstands. In unserer Inszenierung wird 
das zum Beispiel in den von Thomas Helmut Heep groß-
artig choreographierten Kit Kat-Tanzszenen deutlich. Es 
wird mit einer ganz unmittelbaren direkten, mitreißenden, 
fast aggressiven Kraft getanzt. Obwohl es Shownummern 
sind, werden keine klassischen Showstandards bedient. Mir 
schwebt eine Cabaret-Inszenierung vor, die dreckig ist, die 
etwas von der Brutalität der Zeit hat, wo Menschen wirklich 
um ihr Überleben kämpfen und der Kit Kat Klub einer der 
letzten Orte ist, an denen man anders sein darf. Daraus muss 
die Kraft kommen. 

SK Ein Großteil der Szenen spielt aber auch in der Pension 
von Fräulein Schneider… 
CM Ja, diese Spielszenen dürfen keine Füllsel sein, bei 
denen die Zuschauer denken: „Ach, wann kommen endlich 
wieder die tollen Musical-Songs?“. Die Songs sind toll, doch 
sie kosten diejenigen, die sie singen, etwas. Sie dürfen nicht 
nur schön oder virtuos sein. Der Grund für die Songs wird in 
den Spielszenen gelegt. Wir wollten den Stoff ernst nehmen, 
wirkliche Figuren herausarbeiten, vielleicht sogar Menschen 
mit Berliner Humor, die sich in einer bestimmten politischen 
Situation unterschiedlich verhalten und so die Abgründe 
einer Gesellschaft zeigen.   

SK Findest du in Cabaret Anklänge an die heutige Zeit? 
Ist der Kit Kat Klub mit Clubs wie dem Berliner Berghain 
vergleichbar?
CM Natürlich ist unsere Zeit eine ganz andere, auch wenn 
rechte Kräfte gerade wieder stark werden. Und das Berg-
hain, wo ich als junger Mensch oft war, gibt es ja heute so 
gar nicht mehr. Aber Anklänge findet man schon. Der Kit Kat 
Klub, der Menschen als Überlebensraum, als Ort der Selbst-
bestimmung dient, ist auch ein Raum voller Sexualität und 
Rausch. Cliff Bradshaw, der in Isherwoods Vorlage bisexu-
ell ist, will Schriftsteller sein, doch egal, wo er versucht zu 
schreiben, ob in Venedig oder Paris, er ist blockiert. Er muss 
erst durch diesen Raum des Kit Kat Klubs gehen, um kreativ 
zu werden. Auch wenn er Sally Bowles dazu zwingen will, 
dieses Leben aufzugeben und eine brave amerikanische 
Hausfrau zu werden. Nach der Begegnung mit diesem Raum 
der Entgrenzung kann er schreiben.



Kit Kat Klub-Girls & Boys



Das Saarländische Staatstheater bietet zu jeder Inszenierung theater-
pädagogisches Begleitmaterial und praktische Vor- und Nachbereitung
an. Buchungen und Anfragen an Maren Röttig, Tel.: 0681 3092-248 oder
m.roettig@staatstheater.saarland.
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